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2. Wörter und ihre Formen 
2.1 Wortparadigmen: Begriff, erste Beispiele 
2.2 Nominale Paradigmen 
2.3 Verbparadigmen 
● Charakteristika der Verben und ihrer Formen: 

– als Prädikat eines einfachen Satzes: finite Verbformen  
(1) im hof spielten viele kinder 
(2) im hof wollen viele kinder spielen 
(3) der hof bleibt gesperrt 

– Kongruenz mit dem Subjekt 
(4) *im hof spielt viele kinder 

– nicht-finite Verbformen: Vorkommen als Verb- oder Nomenform   
(5) der hof ist gesperrt (6) der gesperrte hof 
(7) der hof wird gesperrt  (Vorgang) (8) der hof wird naß (Zustandswechsel) 
(9) der schnarchende junge (10) der junge schlief schnarchend ein 
(11) sein schnarchen weckte alle auf 

– Konjugation (im Deutschen: Flexion nach Person, Numerus, Modus, Tempus und 
Genus Verbi) 

– synthetische vs. analytische Formenbildung 
– Konjugationsklassen 

● System der synthetisch gebildeten Formen: 
schwache Verben: starke Verben: 

Ind Präs  Prät  Präs  Prät  

 SingNf PlurNf SingNf PlurNf SingNf PlurNf SingNf PlurNf 

1.Ps 
sag 
sag-e 

sag-en sag-te sag-te-n 
brech 
brech-e 

brech-en brach brach-en 

2.Ps sag-st sag-t sag-te-st sag-te-t brich-st brech-t brach-st brach-t 

3.Ps sag-t sag-en sag-te sag-te-n brich-t brech-en brach brach-en 

 
Konj Präs  Prät  Präs  Prät  

 SingNf PlurNf SingNf PlurNf SingNf PlurNf SingNf PlurNf 

1.Ps sag-e sag-e-n sag-t-e sag-t-e-n brech-e brech-e-n bräch-e bräch-e-n 

2.Ps sag-e-st sag-e-t sag-t-e-st sag-t-e-t brech-e-st brech-e-t bräch-e-st bräch-e-t 

3.Ps sag-e sag-e-n sag-t-e sag-t-e-n brech-e brech-e-n bräch-e bräch-e-n 
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● System der analytisch gebildeten Formen 
aspektuell  

bzw.  
relative Zt. 

absolute Zt. 

Verlauf  
bzw.  
gleichzeitig  

Vollzug  
bzw.  
vorzeitig 

 
 
nachzeitig 

Gegenwart  Präsens Perfekt (I) = PräsPf* (Futur I) 

Vergangenheit  Präteritum Plqupf (I) = PrätPf* ((Futurprät: würde)) 

Zukunft Futur I Futur II = FuturPf* – 

 * = Terminus im Duden (72005) im Anschluß an Thieroff (1992): Das finite Verb im Deutschen.  

● Das funktionale System zu den Verbformen im Deutschen (Hypothese)   
 Vf(–,S) 
 
    Genus verbi von S 
 
Person von S    Akt(–,S)   werden-   kriegen- UnbGV(–,S) 
…. Pass(–,S)  Pass(–,S) 
  
 Distanz von S Vorzeitigkeit von S 
Vf-Numerus von S 
…. Non-Perf(–,S) Perf II(–,S) 
  Präs(–,S)  Prät(–,S)  UnbDz(–,S)  Perf I(–,S) UnbVz(–,S) 
 
 Modus von S Nachzeitigkeit von S  
 
Ind(–,S)   Konj(–,S)   Imp(–,S)   UnbM(–,S) Non-Fut(–,S)   Fut(–,S) UnbNz(–,S) 
 
● Aufbau der Formen (aus zeichentechnischen Gründen in der Nebensatz-Variante): 
 Pass 
 Perf 
gelesen worden ist 
 Pass Fut 
 Fut Pass 
gelesen werden wird                 gelesen werden wird 
 Perf Fut 
 Fut Perf 
gelesen haben wird                     gelesen haben wird 
 Pass Pass Fut 
 Perf Fut Pass 
 Fut Perf Perf 
gelesen worden sein wird        gelesen worden sein wird       gelesen worden sein wird 
 Perf Perf 
 PerfHV PerfVV 

gelesen gehabt haben            gelesen gehabt haben 
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